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Des h . Osterfestes wegen erscheint unser nächstes
Blatt am Dienstag Abend .

Telegramme .
P Berlin , 27 . März . Der „Reichsanzeiger " ist auf

Allerhöchsten Befehl in den Stand gesetzt , anläßlich der
Geburtstags -Feier des Kaisers Wilhelm die zwischen Die¬
sem und dem Kaiser Alexander gewechselten Telegramme
zu veröffentlichen . Am Morgen des 22 . März erhielt
Kaiser Wilhelm das nachstehende Telegramm des Kaisers
Alexander : „ Veuillex rccevoir nos kelieitationZ et voeux
de coeur pour votre 83me anniversaire cle naissanee .
(jue Oien vou8 uceorde eneore dien <les annees <le vie ,
de Laute et de paix pour le doukeur de votre peuple .
de eompte plu8 que samai8 8ur votre rmcieuue et eou -
ztaute amitie comme vov8 pouvex compter 8ur In
mienue pour le maintien et 1a con8olidation de8 don8
rspport8 entre nv8 deux oation8 gui 8ont d 'aecord 8ur
Ieur8 interst « cowmuns . tlou8 allon8 vou8 kßter . kuis -
sion8-nou8 avoir cette 8iiti8fuction eneore bien de koi8 .

"

Auf vorstehendes Telegramm antwortete Kaiser Wilhelm :
„ t >68 86ntimeiit8 et le8 voeux , gue vou8 m 'exprimex en
votre nom ain8i gu 'au nom de I' imperatriee , me prou -
vent de nouveau votre ancienne ainitie , 8i uece8 -
8aire pour le bvndeur de nv8 deux nation8 comme
pour le maintieu de la paix europeeone . kecevex me8
remerciment8 Ie8 xlu8 8incere8 pour tout ee gue votre tsle -
gramme me dit 80U8 ee rapport . (jue I )ieu prenne 1' im-
peratrice dan8 8a 8ainte garde . " Dieser Antwort ist nun¬
mehr am gestrigen Tage die nachstehende Vervollständigung
hinzugekommen : ^ 8a Uase8te I 'empereur Alexandre ä
8t . ? öter8l >ourF . Oe n'68t liier gue s

'ai requ par le
zöneral de 8ckzveiuitx le texte exaet du toaot gue vou8
avex prononce ä I 'occa8ion de ma kste . retrouve
Ie8 86ntiment8 gui N0U8 uni886nt depui8 de Iongu68
annee8 , 86ntim6nt8 gui out contridue ä maintenir Ie8
donn68 relation8 entre N08 pa ^ 8 , ä maintenir la paix
europeenne malgre de8 Auerree partiellem Recevex de
tont eoeur toute ma reeollnai88anc6 pour ce8 8entiment8
oksteiellement prononeö8 et qui re8teront ^ rave .8 dan8 le
eoeur de votre meilleur ami Ouillaume .

"

P Straßburg , 27 . März . Die „Elsaß -Lothr . Ztg . "

widerlegt die vielfach von deutschen Blättern verbreitete
Nachricht über den Gesundheitszustand des Statthalters
Generalfeldmarschalls v . Manteuffel , der nicht zu dem ge¬
ringsten Bedenken Anlaß biete .

8 Politische Wochenübersicht .

Die Stille der Charwoche hat ihren Einfluß auch auf
die Politik geübt . Für uns Deutsche stand im Vorder¬
grund das freudige Ereigniß des Geburtstages unseres
greisen Heldenkaisers , der sich diesmal vielfach zu einer
Doppelfeier gestaltete, die, sei es am 20 . oder am 22 . März ,
im Gefühle dankbarer Liebe und Verehrung in Nord und
Süd des weiten Vaterlandes gleich einmüthig begangen
wurde . Und anderseits war es wie ein hochwillkomme-
«es Geburtstags -Geschenk an das deutsche Volk , daß der
Monarch bei Empfang des Bundesraths die bestimmte

Hoffnung aussprach , es werde der Friede auch in diesem
von ihm jetzt angetretenen Jahre erhalten bleiben . Ein
Erlaß des Kaisers an den Reichskanzler dankt herzlich
für die zahlreichen Sympathiebezeigungen . Am 20 . d .
feierte auch Prinz Friedrich Karl seinen 52 . Geburtstag .
Bestätigt wird die Verlobung , des zum Hauptmann er¬
nannten Prinzen Wilhelm mit der ältesten Tochter des
verstorbenen Herzogs von Augustenburg , Prinzessin Auguste
Victoria . — Fürst Orloff , russischer Botschafter in Paris ,
wurde in Berlin von dem Kaiser und Kronprinzen in
längeren Audienzen , sowie von Fürst Bismarck empfangen
und ist am 24 . d . nach Petersburg weiter gereist . Auf
seinen Posten in Paris dürfte er nicht mehr zurückkehren,
auch schwerlich sofort einen Nachfolger erhalten . — Der
Bundesrath wird in seinen Arbeiten nur eine Pause von
wenig Tagen machen ; seine Ausschüsse haben u . A . den
Gesetzentwurf über die Reichs - Stempelsteuer berathen .

In Oesterreich ist die angebliche Ministerkrisis , wenn
überhaupt eine solche ernstlich bestanden , beseitigt . Das
Ministerium Taaffe bleibt Koalitionsministerium . Das
österreichische Herrenhaus hat das Budgetprovisorium und
den Kredit von 20 Mill . Goldrente (zur Deckung des
Defizits ) angenommen . In zwei Bezirken Bosniens wurde
wegen des überhandnehmenden Räuberwesens das Stand¬
recht erklärt .

Die langen Debatten in der italienischen Kammer , bei
welchen der Ministerpräsident das Programm der Regie¬
rung in angemessener und befriedigender Weise verthei -
digte , um die Vorwürfe einer abenteuerlichen und ver¬
größerungslustigen Politik abzuwenden , und mit Depretis
der Friedenspolitik der Regierung entschiedenen Ausdruck
gab , endigten mit einer vom Ministerium acceptirten und
mit großer Mehrheit angenommenen Tagesordnung Man -
cini 's . Der Präsident der Kammer , Farini , beharrt auf
seiner Demission . Italien ist nun der egyptischen Liqui -
dationskomission unbedingt beigetreten . In Wien haben
die Erklärungen Cairoli 's , wie der Abgeordneten der Rech¬
ten, das freundnachbarliche Verhältniß zu Oesterreich vor
jeder Störung zu bewahren , einen sehr guten Eindruck
gemacht .

Die belgische Kammer hat den Gesetzentwurf über eine
parlamentarische Enquete in Betreff des Elementarunter¬
richts angenommen .

Die französischen Kammern haben sich nach Genehmigung
des neuen Generalstabsgesetzes am 22 . d . bis zum 20 .
April vertagt . Während der Ferien arbeitet ein Konnte
von Senatoren und Deputirten der Rechten , welche auch
ein rechtskundiges Unterkomite ernannt haben , für die be¬
drohten Kongregationen ; dabei sollen Geldsammlungen ,
Petitionen und Kundgebungen aller Art aus dem Lande
mit - und nachhelsen . Der Strom der öffentlichen Mei¬
nung geht aber für jetzt nicht in dieser Richtung und die
Kammermehrheit ist fest entschlossen , der Jesuitenwirthschaft
in Frankreich ein Ende zu machen. Die Regierung wird
an der Hand der auch nach der Ansicht des Staatsraths
noch in Kraft bestehenden Gesetze Vorgehen. Zunächst ist
die Ausweisung der fremden Jesuiten aus Frankreich und
die Auflösung der Anstalten der französischen Jesuiten zu
erwarten ; die übrigen Kongregationen werden vorerst auf¬
gefordert werden , ihre Statuten vorzulegen . In Toulouse

fanden Ruhestörungen durch die Studenten wegen den
Jesuiten statt . Am 18 . März , dem 9 . Jahrestag des
wahnsinnigen und verbrecherischen Communeaufstandes ,
fand sich doch ein Hundert , das den blutigen Tag durch
ein Bankett feierte , und ein Blatt , das von diesem Tage
als „dem Beginn einer neuen Aera " delirirte ( !) . An
Stelle des aus unbestimmten Urlaub abgegangenen russi¬
schen Botschafters , Fürsten Orloff , der für seine Person
wohl nicht mehr nach Paris zurückkehrt, fungirt Gras
Kapnist als Geschäftsträger .

In Spanien wurde Eldungen zum Minister des Aeußern ,
Bustillos zum Minister der Kolonien , Cosgayon zum Fi¬
nanzminister ernannt . Für Otero ist bei dem König die
Begnadigung nachgesucht , für welche auch die Königin
spricht . Vorgänge in Marokko veranlassen den Zusammen¬
tritt einer internationalen Konferenz in Madrid über den
Konsularschutz .

Am 24 . März erfolgte der Schluß des englischen Par¬
laments und unmittelbar darauf die Auflösung des Unter¬
hauses durch eine Botschaft der Königin , in welcher für
die Unterstützung ihrer Politik , deren Zweck die Verthei -
digung des Reichs und die Sicherung des allgemeinen
Friedens gewesen sei , gedankt und mit Genugthuung die
Besserung der industriellen Lage und das Aufhören des
kommerziellen Druckes erwähnt wird . Am 25 . reisten
die Königin und Prinzessin Beatrice nach dem Kontinent
und am gleichen Tage Kaiserin Eugenie nach dem Zulu¬
lande ab . Nach ministeriellen Aeußerungen ist ein Ab¬
kommen mit Persien und Rußland wegen Herats bisher
nicht zu Stande gekommen. Die Asghanensürsten in Ghuzni
haben sich zu Unterhandlungen bereit erklärt , falls es nicht
ein auf Täuschung berechneter heimtückischer Versuch ist.
Was über einen Beitritt Englands zur deutsch -österreichi¬
schen Allianz verlautet , möchte zumeist Konjekturalpolitik
sein ; ein förmlicher Beitritt war wohl noch nirgends be¬
absichtigt oder erwartet .

Beim Galadiner im Winterpalais am 22 . März brachte
Kaiser Axander unter Betonung des zuversichtlichen Ver¬
trauens in die ungestörte Fortdauer der Freundschaft nicht
blos der beiden Souveräne , sondern ebenso der beiden
Reiche einen sympathischen Toast auf Kaiser Wilhelm ,
„seinen besten Freund "

, aus — eine bedeutsame Frie¬
denskundgebung . Bezüglich der Reform der inneren Zu¬
stände Rußlands soll innerhalb der Diktaturkommission
neben der exekutiven ein besondere berathende Abtheilung
für eine eingehende Prüfung der politischen Zustände des
Reiches gebildet werden , von deren Untersuchung die Ein¬
führung belangreicherer Veränderungen abhängen würde .

In Djeddah wurde der Großscherif von Mekka von
einem persischen Fanatiker erdolcht. Die Unruhen in
Smyrna haben sich als nicht sehr bedeutend herausgestellt .
Nach Erlegung des Lösegeldes ist der von den makedoni¬
schen Räubern gefangen gehaltene Oberst Synge freige¬
lassen worden . In Ostrumelien wurde die außerordent¬
liche Provinzialversammlung von Aleko Pascha eröffnet .
— Fürst Alexander von Bulgarien kehrt nach Sofia
zurück.

Der König von Griechenland hat Trikupis ersucht , ein
neues Ministerium zu bilden, und dieser eine Ministerliste
vorgelegt .

>3. Ohne Familie .
Von Hector Malot .

Deutsch von Mary Muchall .

(Fortsetzung aus dem Hauptblatt Nr . 74 .)

Dergleichen kam freilich nicht häufig vor ; zudem währte die
Levkojenwahl nicht lange , und war dieselbe vorüber , so fiel für
Vater Acquin die Veranlassung zum Ausgehen fort ; denn er
mochte weder allein in der Schenke sitzen noch ging er dort hin ,
um den Tag todtzuschlagen .

Nachdem die Levkojenzeit verstrichen war , arbeiteten wir im
Hinblick auf die hohen Feiertage des Juli und August , die
Petri - , Marien - und Ludwigsfeste , an denen Paris bis in den
entlegensten Winkel hinein mit Blumen geschmückt wird und
für welche wir Tausende von chinesischen Astern , Fuchsien und
Oleandern zogen , so viel unsere Treibkästen und Gewächshäuser
nur immer bergen konnten .

Alle diese Blumen mußten genau am bestimmten Tage zur
Blüthe kommen , weder früher noch später , wozu selbstverständ¬
lich ein gewisses Geschick erforderlich ist , weil man weder der
Sonne noch dem Wetter gebieten kann . Vater Acquin aber war
Meister in dieser Fertigkeit , seine Pflanzen blühten stets im
richtigen Augenblicke , aber welche Sorgfalt , welche Arbeit ver¬
wandte er darauf !

In diesem Sommer ließ sich Alles ganz vortrefflich an , wir
hatten den 5 . August , sämmtliche Pflanzen waren auf dem rich¬
tigen Punkte angelangt und im Begriffe , die Knospen zu spren¬
gen ; — der Vater rieb sich vergnüglich die Hände .

» Es gibt eine gute Zeit, " sagte er zu seinen Söhnen und
überschlug , still in sich hineinlachcnd , wie viel der Verkauf aller
dieser Blumen ihm einbringen werde .

Wir hatten angestrengt gearbeitet , um dies Ziel zu erreichen ,

und uns nicht einmal Sonntags einen Augenblick der Muse ge¬
gönnt . Da nun aber Alles in bester Ordnung war , so beschloß
der Vater , uns an diesem 5 . August , der gerade auf einen Sonn¬
tag siel , eine besondere Erholung als Lohn für unfern Fleiß zu
gewähren . Bis drei oder vier Uhr sollte noch gearbeitet werden ,
dann wollten wir das Haus abschließen und Alle miteinander ,
Capi inbegriffen , fröhlich nach Arceuil wandern , um bei einem
Freunde des Vaters , der Gärtner war wie er , zu Mittag zu essen .

Gleich nach dem Essen sollten wir wieder aufbrechen , um nicht
zu spät in 's Bett zu kommen und am Montag zu früher Stunde
frisch und munter bei der Arbeit sein zu können .

Welche Freude !
Kurz vor vier Uhr drehte der Vater den Schlüssel in der

großen Thüre um und kommandirte lustig : „ Alle Mann , rührt
euch !"

„ Vorwärts , Capi, " rief ich, nahm Lisa bei der Hand und lief
mit ihr voraus , begleitet von dem munteren Gebell Capi 's , der
um uns hersprang und möglicher Weise dachte , wir würden nun
unser altes Leben auf der Landstraße wieder aufnehmen , das
hätte ihm besser behagt als sein jetziges ruhiges Daheim , denn
da ich mich nicht beständig mit ihm beschäftigen konnte , was er
über Alles liebte , so langweilte der brave Pudel sich im Hause .

Wir waren Alle sonntäglich geputzt und nahmen uns in un¬
fern Festkleidern so schön aus , daß die Leute sich bisweilen um¬
drehten . um uns nachzuschauen . Wie ich selbst aussah , weiß ich
nicht mehr , Lisa war aber mit ihrem Strohhut , ihrem blauen
Kleide und den grauen Leinwand - Stiefclchen das niedlichste kleine
Mädchen , das man sich nur vorstellen konnte ; bei aller Lebhaf¬
tigkeit halte sie so viel Anmuth ; — die Freude strahlte ihr aus
den Augen , sprach ihr aus allen Bewegungen .

Die Zeit verging im Handumdrehen , ich wußte selbst nicht wie
schnell ; ich erinnere mich nur noch , wie Einer von uns gegen

Ende der Mahlzeit bemerkte , daß der Himmel sich im Weste »
mit schwarzen Wolken überziehe , und da wir im Freie » , unter
einem großen Hollunderstrauch saßen , so konnten wir leicht rr-
kennen , daß ein Gewitter im Anzuge sei.

„ Kinder , wir müssen uns eilen , nach la Glacüre zu kommen "
,

mahnte der Vater .
„ Schon ! " ertönte es einstimmig zurück, während Lisa sich durch

abwehrende Geberden gegen diese Bestimmung auflehnte .
„Wenn der Wind aufkommt, " sagte der Vater, „ kann er dir

Treibfenster Umschlägen ; wir müssen fort !"

Dagegen ließ sich nichts einwendcn ; denn sobald der Wind
die Treibfenster zerschlägt , in denen das Vermögen der Gärtner
steckt, sind diese zu Grunde gerichtet . — Ohne noch ein Wort zu
verlieren , machten wir uns auf den Weg ; der Vater ging mit
Alexis und Benjamin mit großen Schritten voran , ich folgte
langsamer mit Etiennette und Lisa ; an Lachen , Springen und
Laufen dachten wir nicht mehr .

Der Himmel verdunkelte sich zusehends , das Gewitter zog schnell
herauf , der Wind erhob sich und jagte dichte Staubwirbel vor sich
her . Geriethen wir in einen solchen Wirbel , so mußten wir stille
stehen , dem Winde den Rücken drehen und uns mit beiden Hä » °
den die Augen zuhalten , um nicht geblendet zu werden ; beim
Athemholen spürten wir einen Kieselgeschmack im Munde .

Etiennette und ich nahmen Lisa bei . der Hand und zogen sie
mit uns fort ; es wurde der Kleinen schwer, uns zu folgen , ob¬
wohl wir nicht so schnell gingen , wie wir gewünscht hätten .

Der Donner rollte in der Ferne , er kam näher und näher ;
schon mischte sich sein Grollen mit krachenden Schlägen , — wür¬
den wir vor Ausbruch des Gewitters nach Hause kommen ?
würden vor Allem der Vater und die Brüder zeitig genug ri» -

treffen , um die Treibfenster vor dem Verderben zu retten ?
(Fortsetzung folgt .)



In Abessinien ist ein Aufstand gegen König Johannes
ausgebrochen .

Deutschland .
ft Berlin , 27 . März. Die „Nordd . Allgem . Ztg . "

sagt, es sei natürlich , daß das Breve des Papstes vom
24. Februar, obwohl allseitig als Zeichen friedliebender
Gesinnung gewürdigt , doch in Betreff seiner praktischen
Bedeutung und unmittelbaren Wirksamkeit verschieden be-
urtheilt werde. Die Blätter der Centrumsfraktion seien
aber nicht ganz aufrichtig und überschätzten wissentlich den
praktischen Werth des Breves , indem sie die Regierung
drängten , dasselbe sofort durch die That zu beantworten.
Nicht die Regierung könne dies thun , sondern die gesetz¬
gebende Gewalt . Die Regierung sei also nicht im Ver¬
züge . Die Freiheit des Handelns , welche der Regierung
die Gesetze auf dem betreffenden Gebiete ließen , sei seit
Jahren im Sinue der Versöhnlichkeit benutzt worden. Im
Verwaltungswege könne die Regierung nichts weiter thun.
Zur Uebung eines weiteren Entgegenkommens würde die
Abänderung der Mai-Gesetze erforderlich sein. Es erscheine
rathsam , hierbei vorsichtig zu Werke zu gehen. Das Blatt
weisr auf die sachverständige Besprechung des Breves im
„Journal des Döbats" hin und hält , übereinstimmend
damit , ein beiderseitiges Toleriren für empfehlenswerth.
Hierzu müsse die Regierung an den Landtag gehen , um
fitr die Handhabung der Mai-Gesetze eine gewisse diskre¬
tionäre Befugniß zu verlangen. Freilich würde ein der¬
artiger Gesetzentwurf im Landtag Widerspruch finden ,
unter anderen auch von den Centrumsführern , die im
Sommer 1878, um einen möglichen m»cku8 vivendi nicht
zu Stande kommen zu lassen , das Unmögliche , einen förm¬
lichen feierlichen Friedenstraktat verlangten.

ft Berlin , 27 . März. Die aus Konstantinopel über
Wien gemeldete Erklärung der Pforte, sie müsse an ihrer
zuletzt bezeichnten Grenzlinie Griechenland gegenüber fest -
halten, geht über die letzten türkischen Erklärungen, welche
die Frage noch offen zu halten schienen, hinaus und
würde, die Richtigkeit vorausgesetzt , ein neues Hinderniß
für die Betheiligung der Türkei an der internationalen
Kommission sein, weil die negative Haltung der Pforte
von vorn herein festgestellt wäre .

Alles, was gegenwärtig über Weisungen verlautet,
welche von hier aus nach Wien über die mit der Kurie
zu pflegenden Verhandlungen ergangen wären , beruht auf
Muthmaßnngen , da gerade jetzt das Geheimniß gewahrt
wird . Bestätigt sich übrigens die Nachricht , daß die noch
fungirenden preußischen Bischöfe oder Verweser von Rom
aus Weisungen über die Form erhalten haben , in welcher
sie die Besetzung erledigter Geistlichenstellen vorzunehmen
haben, so wird es sich ja zeigen , in wie weit die Ver¬
handlungen weiter geführt werden können. Auf Wahrung
oes staatlichen Einspruchsrechts wird gehalten werden. —
Der chinesische Gesandte hat für übermorgen Einladungen
zu einer Abendgesellschaft erlassen .

Von dem stellvertretendenReichskommissär in Hamburg
ist ein Dampfer für den Transport der deutschen Aus¬
stellungsgüter nach Melbourne unter günstigen Bedingungen
gechartert worden. So wird diesmal die deutsche Sen¬
dung unter deutscher Flagge segeln und zugleich zum ersten
Mal ein Dampfschiff unserer Handelsmarine nach Australien
in See gehen.

7t: Metz, 26 . März. Die seit einigen Tagen vom Statt¬
halter vollzogene Aufhebung der Censur für die französischen
Zeitungen hat hier den besten Eindruck gemacht. Wenn
auch seit langer Zeit keine Beschlagnahmen mehr erfolgt
sind, so war doch die bisher meist um einen Tag ver¬
zögerte Ausgabe der Zeitungen eine lästige Sache für die
Leser . In Folge der Herausgabe zweier neuer Oppo¬
sitionsblätter mit demokratischer bezw . klerikaler Färbung
dürsten übrigens die französischen Blätter einen großen
Theil ihrer reichsländischen Abonnenten verlieren.

H München , 27 . März. Die Ausschüsse der beiden
Kammern des Landtags zur Borberathung der neuen
Steuergesetz -Entwürfe werden , wie in betheiligten Kreisen
verlautet , auf den 4 . Juni d . I . einberufen .

Dem Veteranen- und Kriegerverein der Haupt- und
Residenzstadt München ist am 23 . d . M . Vormittags nach¬
stehendes , aus Bergedorf, 22 . März 1880, 11 Uhr 59 Min.
Nachts datirte Telegramm zugegangen: „Treue Kameraden
aus dem Norden gedenken heute der erprobten Waffen¬
brüderschaft bei Orleans und bitten um fernere gute Kame¬
radschaft. Herzlichen Gruß am Kaiser - Geburtstag Euch !
braven Bayern vom Kampfgenossen -Verein Bergedorf bei >
Hamburg ."

Aus dem Spessart , 25 . März . Da die Regierung in
Unterfranken die Ansicht hat , daß dem Spessart theilweise
geholfen werden könne, wenn seine Bevölkerungszahl in
das richtige Verhältniß zur Ertragsfähigkeit seines Bodens
gebracht werde, so begünstigt sie die Auswanderung . In
Heiligenbrücken haben sich 70 Männer, Weiber und Kin¬
der gemeldet , um in Amerika eine neue Heimath zu suchen .
Zur Unterstützung ihres Vorhabens hat die Regierung
5500 Mark bewilligt.

Oefterreichifche Monarchie .
Wie« , 27 . März. Von Bukarest wird die Nachricht ,

daß Bratiano nach Petersburg geht , dementirt. „ Roma¬
nul " meldet aus Galatz gerüchtsweise , daß in Bessarabien
bedeutende Truppenkonzentrirungen beabsichtigt sind . Die
bulgarischen Minister baten den Fürsten Alexander, seine
Rückkehr möglichst zu beschleunigen, da die Agitationen
der Großbulgaren und Radikalen bedeutende Dimensionen
annehmen.

ft Pesth, 27 . März. Der „Pesther Korrespondenz " zu¬
folge ist die Zollkonferenz noch nicht beendet . Die Be¬
rathungen sind vertrauliche und von endgiltig gefaßten Be¬

schlüssen ist keine Rede. Die Besprechungen bezwecken ein
Einverständniß der beiderseitigen Regierungen bezüglich
jener Sätze des autonomen Zolltarifs, deren Revision
Deutschland als Kompensation für die erfolgte Aufhebung
der unfern Biehexport schädigenden Maßregeln verlangt .
Die Vereinbarungen werden durch eine spätere gemein¬
same Zollkonferenz überprüft und erst dann von den Re¬
gierungen bestätigt . Darauf erfolgt sodann die Einladung
an Deutschland zur Entsendung seiner Vertreter behufs
Wiederaufnahme der Vertragsverhandlungen .

ft Pesth , 27 . März . Die Regierung hat das Angebot
der Verwaltung der siebenbürgischen Eisenbahn, die Aktie
mit 140 fl . Goldrente abzulösen , abgelehnt , da der Kauf
auf dieser Basis unmöglich sei .

Niederlande .
Haag . 26 . März. Der amtliche „ Staats - Cvurant "

. ent¬
äst folgende Bekanntmachung: „ Se . Maj . der König
aben geruht , den Ministerrath zu ermächtigen , die freu¬

dige Nachricht , daß Ihre Majestät unsere hochverehrte
Königin sich in gesegneten Umständen befindet , zur öffent¬
lichen Kenntniß zu bringen .

'"
Frankreich .

Paris , 25 . März. Wie ich erfahre, sind die Jesuiten ,
welche vom päpstlichen Nuntius wissen, daß die Regie¬
rung die bestehenden Gesetze streng in Anwendung brin¬
gen wird , darum augenblicklich kleinlaut, weil der Vatikan
nicht die Absicht hat , sich ihretwegen mit Frankreich zu
verfeinden , nachdem Frankreich erklärte, daß es die Schlie¬
ßung der Schulen als eine innere Angelegenheit Frank¬
reichs betrachte , in die sich Niemand einzumischen habe.
Auf den Schutz der französischen Bischöfe können die Je¬
suiten auf die Dauer nur wenig zählen ; denn die mei¬
sten Bischöfe ertragen nur mit Ungeduld den Uebermuth
der Jesuiten und werden höchst zufrieden sein , wenn sie
endlich wieder frei aufathmen können . Einer der Bischöfe
von Frankreich, nämlich der von Rodez , ist bereits offen
gegen dieselben aufgetreten. Er ertheilte nämlich dem
Jesuitenpater Charly , Professor der Theologie am Gym¬
nasium zu Rodez , einen scharfen Verweis , weil er über
den Mord , den Meineid, den Diebstahl, den Wucher Leh¬
ren vorgetragen hatte, welche mit der Moral und dem
Strafgesetzbuch im vollständigen Widerspruch stehen . Der
Bischof nennt die Lehren der Jesuiten „ abscheulich" und
ist empört, daß man solche Grundsätze aufstcllen kann .
Und doch ist dieser Bischof von Rodez keineswegs ein
freisinniger Mann, sondern , wenn er in Paris ist, ein
fleißiger Besucher des Univers .

Paris , 27 . März. Die Bonapartisten scheinen allen
Ernstes in Paris einen Feldzug für das Kaiserreich in's
Werk setzen zu wollen . Das Unternehmen ist ein ver¬
zweifeltes , und man kann nicht umhin, die Kühnheit dieser
imperialistischen Helden zu bewundern. Vor acht Tagen
versammelte Raoül Duval in dem Stadtviertel Batig-
nolles eine Anzahl von Arbeitern , wenigstens wurden sie
als solche ausgegeben, um vor ihnen in einer langen
familiären Rede den Liberalismus des Bonapartismus
zu preisen . Gestern wagten sich die drei Ritter Robert
Mitchell , Cuneo d'Ornano und Lenglö sogar nach Belle-
ville , in die Höhle des Radikalismus . Belleville blieb
ganz ruhig ; freilich fanden sich nur wenige seiner Be¬
wohner unter den 500 Zuhörern , welche sich im
Saale des Restaurants vom See Saint -Fargeau zu¬
sammengefunden hatten . Vor Allem kam es den im¬
perialistischen Rednern wohl darauf an , die Zuhörer
von den Verdiensten des Prinzen Jerome zu über¬
zeugen . Lenglö beklagte , daß dem Volke so erdrückende
Steuern auferlegt werden, namentlich eine so schwere
Getränkesteuer , und Robert Mitchell verlangte den An¬
ruf an's Volk, indem er betheuene, sich dem allgemeinen
Stimmrecht fügen zu wollen, wenn sich dasselbe für die
Republik ausspreche .

Zu Mitgliedern des neuen Komitö 's für den General¬
stab sind ernannt worden : Lallemant , Divisionsgeneral,
früher Generalstabs -Offizier ; Berthaud , Divisionsgeneral ,
früher Generalstabs -Offizier ; Berge , Divisionsgeneral , von
der Artillerie ; Haca, Divisionsgeneral , Infanterie ; Coiffs,
Brigadegeneral, Infanterie ; Charreyvon , Brigadegeneral ,
Kavallerie ; Galinaud , Brigadegeneral , Genie ; Donop,
Rittmeister (vom früheren Generalstabs -Corps ) , Sekretär .
— Der Kriegsminister hat ein neues Reglement für die
Mobilmachung der Armee erlassen. Das bisherige Ver¬
fahren erschien ihm nicht genügend .

Italien .
Rom, 23 . März . Dem „Fanfulla" zufolge wird die

deutsche Kronprinzessin in der ersten Hälfte des April sich
von Pegli nach Rom begeben und hier im Palazzo Caffa-
relli absteigen , wo bereits die entsprechenden Gemächer
für sie hergerichtet sind . Der römische Aufenthalt der
Kronprinzessin wird , da sie die hiesigen hervorragenden
Denkmäler und Kunstwerke zu besichtigen gedenkt, voraus¬
sichtlich mehrere Tage dauern .

Rußland .
ft St . Petersburg , 27. März. Die Journale „Ruß¬

kaja Prawda" und „ Rußki Kurjer " erhielten eine erste
Verwarnung . Fürst Orloff ist gestern hier eingetroffen .

Rumänien .
ft Bukarest, 27 . März . Fürst Alexander von Bulgarien

ist heute früh hier eingetroffen und vom Fürsten Karl am
Bahnhofe empfangen worden.

Türkei .
Salonichi , 26 . März . Der Oberst Synge ist hier

angekommen ; er befindet sich äußerst wohl. Das Löse¬
geld von zwölftausend Pfund ist auf Rechnung des cypri-
schen Tributs bezahlt. Nach Synge's Aussage bilden
die Räuberbande des Niko Griechen und Wallachen aus
Macedonien und Thessalien.

Badische Chronik .

Heidelberg , 27 . März . Seit gestern entfalten bereits ein¬
zelne Mandel - und Kirschenbäume ihren Blüthenschmuck . Dauert
die milde Temperatur fort , so wird unser Neckarthal in wenigen

, Tagen im Frühlingsklcide Prangen.
Neckargemünd , 27 . März . (Hdlb. Z . ) Seit heute früh 5

Uhr steht die Kunstmühle von Nickola u . Werner hier in Feuer und
ist bereits das ganze Anwesen , ausgenommen ein kleiner Neben-
bau (das Kontor) niedergebrannt. Ein bedeutender Vorrath an
Mehl und Früchten wurde ein Raub der Flammen . Mobiliar
wurde theilweise gerettet. Der Schaden ist ein bedeutender ; doch
sollen die Beschädigten versichert sein.

! Lörrach , 26 . März . Dem Geschäftsbericht der Vorjchuß-
bank Schopfheim entnimmt der „ Oberl . Bote " nachstehende Punkte,
nebst den Anträgen an die Generalversammlung , welche am 4.
April l . I . in Schopfhcim im „ Drei - König"-Wirthshaus abge¬
halten wird .

Die Geschäftsübcrsicht ergibt in Einnahmen und Ausgaben
3,997,280 M . 51 Pf . , die Gesammtbcwegung in Einnahme und
Ausgabe 7,948,683 M . 48 Pf . , die Berechnung des Vermögen-
1,227,473 M . 34 Pf . (darunter Eigenvermögen 59,730 M . 74 Pf .),

. Gewinn 24,747 M . 47 Pf .
Die Mitgliederzahl beträgt 1024 gegen 983 am 1 . Januar 1879 .
Hinsichtlich der Vertheilung des Reingewinns faßte der Aus¬

schuß folgende Beschlüsse , welche hiermit der Hauptversammlung
zur Genehmigung empfohlen werden :

Für die bis 31 . Dezember 1878 geleisteten Beiträge eine Di¬
vidende von 10 Prozent zu geben .

Diese Anthcilseinlagen bettagen
103,147 M . 26 Pf . s io Pf . 10,314 M . 72 Pf .

Zu gemeinnützigen Zwecken . 500 „ — „
! Dem Reservefond zuzuwciscn . 13,932 „ 77 „

24,747 M . 49 Pf .

Vermischte Nachrichten .
— Orb , 26 . März . Ein seit heute Vormittag in hiesiger

Waldgemarkung ausgebrochener Brand wüthet (jetzt Abends 6
Uhr) noch mit solcher Heftigkeit fort , daß bereits Tausende von
Hektaren städtischen Lohrindcn -Bestaudcs dem zerstörenden Ele¬
mente verfallen sind . Die Braudlinie ist so ausgedehnt und die
Flammen sind so mächtig , daß sic den äußersten Anstrengungen,
den zahlreichen Löscharbeiren geradezu Hohn sprechen . Das Brau¬
sen des sich mit unvergleichlicher Schnelligkeit forttollenden
Feuers gleicht einem dahinsaußenden Eisenbahn-Zuge . Der an¬
gerichtete Schaden ist bereits schon unermeßlich .

— Aus Bayreuth schreibt das „ Bayreuther Tagblatt " :
Wie uns von zuverlässigerSeite mitgetheilt wird, kam das Kind
des Hrn . Kaufmanns R . dahier vorige Woche mit seinem Reif¬
kamm seinem Kamm von pulverisirtcm Kautschuk (Zelluloid !))
der Flamme der Lampe nahe . Sofort entzündete sich unter Ge¬
zische und explosionsartigem' Geräusch der Kamm und das Kind
wurde elendiglich , wenn auch nicht lebensgefährlich, verbrannt
und liegt noch darnieder.

— Es wird berechnet , daß bis Ende Dezember 1878 am
Gotthardtunnel -Bau 106 Arbeiter getödtet und bei 300 verletzt
worden seien und daß bis zum Durchbruch des Richtstollens die
Zahl der Getödtcten auf annähernd 160, die der Verwundeten
auf 400 gestiegen sein dürfte.

— Montevideo , 6 . Febr . Gestern Abend brannte die
deutsche Brauerei des Hrn . Christian Schenzcr ab . Da der
Waffervorrath zum Löschen nicht ausreichte, nahm die Feuerwehr
mit Erlaubniß des Eigenthümers ihre Zuflucht zu dem edlen
Gerstensaft, von dem 24,000 Liter den ungewöhnlichen Weg in
die Spritze und sodann in die Flammen fanden. Bei dem Ret¬
tungswerke bctheiligten sich der Präsident der Republik , Oberst
Latorre , der Minister des Innern und viele Offiziere. Mehrere
der Hilfeleistenden wurden verwundet, einer erstickt.

— Die Quantität der Nahrung ist fast eben so wich¬
tig, als ihre Qualität , ja , in gewisser Beziehung noch wichtiger .
Aber die Quantität ist eine Sache der Gewohnheit und Erziehung.
Die Kräfte des Magens können knltivirt und, wie wir bei großen
Diners sehen , ganz außerordentlich gesteigert werden. Wenn ein
Mensch nicht viel geistige oder körperliche Anstrengung hat und
sein ganzes Augenmerk auf das Essen richtet , kann er es täglich auf
10—20 Pfd . Nahrung bringen. Kapitän Parry fand Sibirier ,
welche in einem Niedersitzen über 20 Pfd . Hammelfleisch ver¬
schlingen konnten . Major Butler berichtet in seinem - lü « grsst
lm « I, ' n I - , daß die regelmäßigen Rationen der Beamten der
nordwestlichen Pclzgesellschaft 12 Pfd . Rindfleisch oder 15 Pfd .
Büffelfleisch täglich betragen ; außerdem essen sie aber auch noch
Brod , vielleicht auch Vcgetabilien, wenn sie ihrer habhaft werden
können , und lassen von ihren Portionen nie etwas übrig . Das
ist nun freilich im hohen Norden . Andererseits aber leben sehr
thätige, kultivirte Menschen in vollkommener Gesundheit bei weni¬
ger als einem Pfunde fester Nahrung — so sehr ist die Quanti¬
tät eine Sache der Gewohnheit. Und fast jeder Mensch, welcher
über diesen Gegenstand nachgedacht und Versuche darin angestellt
hat, wird erklären , daß er sich um so wohlcr fühlt , je weniger er
vernunftgemäß ißt. So viel steht fest , daß auf einen , welcher
sich durch zu wenig Essen schadet , hundert kommen , welche sich
durch zu viel Essen ernstlich benachtheiligen .

Berantworrlicher Redakteur :
Heinrich G » Ii in Karlsruhe .

Großherzogl . Hoftheater .
, Montag , 29 . März. 7 . Vorstellung außer Abonne¬

ment . Martha oder der Markt von Richmond , Oper in
4 Aufzügen , von W. Friedrich. Musik von Fr . v . Flotow .
Anfang 6 Uhr.

Dienstag , 30 . März. 42 . Abonnementsvorstellung.
Minna oon Barnhelm , Lustspiel in 4 Akten, von Lefsing-
Anfang ' s7 Uhr.

Mittwoch, 31 . März. 8. Vorstellung außer Abonne¬
ment . Dre Antheil des Teufels , komische Oper in 3
Aufzügen , von Auber. Anfang ^ 7 Uhr.



^ Todesanzeige .
S .420 . Freiburg . Ver-

wandten und Bekannten theile
ich tiefbetrübt den am 24 d . M -,
Vormittags 10 '/, Uhr, erfolgten
Tod meiner lieben unvergeßlichen
Frau

Lisette Achert , aeb. Dürr ,
mit uild bitte um Pille Theilnahme .

Sie starb nach ganz kurzer Krank¬
heit sanft und schmerzlos

Dies statt jeder besondern Anzeige.
Freiburg , den 27 . März 1880 .
Im Namen der Hinterbliebenen:

Karl Achert , Apotheker .

Gei Lungentuberkulose
ärztlich verordnet .

Hebron -Damnitz . Ihr Malz -
exiract wurde meinem an einer
pungentuberculose leidenden Sohne
ärztlich Verordner , und hat auch
dasselbe so außerordentlich gute
Dienste bisher geleistet . daß ich
nunmehr Hoffnung schöpfe , ihn durch
weiteren Gebrauch vollständig her-
zustcllen.

« t k , vl « u Bahnh ofs- Jnspe ctor .

bei Brust - und Magcnleiden , Hä¬
morrhoiden, Nervenschwäche , Ver¬
dauungsstörung , zur Körperstärkung.
LL «dLZ"

!-° >'<um«'llliirlv8 llairrxtiatt
mit und ohne Eisen , bei Lungen¬
schwindsucht, veraltetem Husten und
Heiserkeit . _ _

SS üiulr - i . esamllivitb -
( Iun:oliule

zur Stärkung als Mitgebrauch bei
dem Malzextract - Gesundheitslncr.

fiim-v - KalL - »hiicnIade
bei Blutarmuth, Bleichsucht, Blut -
cntmischung , Gelbsucht , zur neuen
Belebung der Körpcrkraft._

i; tii -.t - ^ .>!Llnmb»»8
bei Husten , Heiserkeit , Erkäl¬

tung ( Schleimlösend ) .
Die ächten Malzsabrikate tragen

auf den Etiquelten die Schutzmarke
(Brustbild des Erfinders

in einem stehenden Oval ) und
den vollen jstamen

«lolirLim Notk .
Wo die Schutzmarke fehlt , oder

ein anderer Boruame sich befindet ,
ist das Fabrikat gefälscht und zurück-
zuwcisen . _ _

Amtlicher Hcilbcrichl .
Bericht der k. k. österreichi¬

schen Feldspitäler - Dircctio «
Schleswig . — Bei Trägheit der
Functionen der Uuterleibsorgane bei
chronischenKatarrhen , großem Säfte -
verlust und Abmagerung hat das
Hoff ' sche Malzextractbicr als ein
ausgezeichnetes Heilnahrungsmittel
gewirkt . Es hat sich in allen be¬
obachteten Fällen als ein sehr gern
genommenes , die heilsamen
Wirkungen eines Nähr - und
Stärkungsmittels enthaltendes
Getränk erwiesen .

1*1 - r k. k. Commiffar.
v Major .
I» , . Regimentsarzt .

An die kais. u . königl. Hof - Malz -
exlractbrauerci und Malzpräparaten -
Fabrik von .» «»« «« « N in

, « 'Neue Wilhelmstraße Nr . 1.
Preise ab Berlin : 6 Fl . Malz

extract - Gesundheitsbier mcl . Fl .
3,60 M -, von 12 Fl . an Rabatt .
— Conccntrirtes Malzexkract mit
und ohne Eisen ä 3 M . , » 1b ? M -,
->1M . — Malz -Gesundheits- Choco -
lade 1. ä Pf . 3H . M . . 1>. ü 2 ( 2 M .
Von 5 Pfund an Rabatt . — Eiscn-
Malz - Chocolade » 5 M . , lt . » 4
M . — Malz - Chocoladen- Pulver
. 1 M . und ä M . — Brust
malz - Bonbons ü 80 Pf . Von 4
Beuteln an Rabatt .

Verkaufsstelle in ' l «
bei V . Waldstraße Nr .
10, und !» «» »,» » ! Hiroet ». Kreuz¬
straße Nr . 3 . S .230 .

S . 398 .

Kreishh-vthekenbank Lörrach.
Wir beziehen uns auf nachstehende Schlußbilauz unserer Anstalt und zeigen hiermit Höst , an, daß solche in heutiger

Generalversammlung unserer Aktionäre genehmigt, und daß die Dividende pro 1878 auf
M . 24 .— pr. Aktie v . Serie

SS d . i 6 "/ >, pr . Akl . ,„ LS
festgesetzt worden ist .

Diese kann vom 31 . März d . I . an gegen Abgabe unseres 11. resp . 4. Dividendcn- Coupons im Banklokale da¬
hier bezogen werden .

Lörrach, den 23 . März 1880.
C1106W Die Direktion.

Schluß -Bilanz per 31. Dezember 1879.
Mark Pf. ! Mark Pf.

Aktiven. Passrve ».
Eststa 36,963 55 Aktie» . . . . . . . . . . . 800,000 - '
Hypothekar-Darlehen . . . . . . . 2,691,263 81 Bank -Obliaationen . . . . . . . . 3,237,571 93
Gautrodel . . . . . . . . . . 822,424 98 ! Guthaben-Büchlein . . . . . . . . 313,813 16
Faustpfand-Verträge und Schuldscheine Sparkassen . . . . . . . . . . 974 48

von Gemeinden und Corporationen . 291,270 10 ! Reservefond . . . . . . . . . . 47,482 10
Liegenschaften . . . . . . . . . 2,254 38 Dividenden . . . . . . . . . . 43,252
Valoren . . . . . . . . . . . 303,632 97 ! Gewinn- und Verlust-Conto . . . . 11,796 58
Couto-Corrent . . . . . . . . . 89,353 36 !
Zinsen . 17.727 10 l .

4,254,890 25 ' 4,254,890 25

Brust -Bonbon ?
eins uacb ärrtkteker ph>rsckrrl/t t <>
reitet« Vereioiuunss voo Xnolcer in ,
LrLutsr- Lxtrichteo, veiebe bei
uvä krust - AAsetionen unkeäiup
vobltduenä Ztirken bkaturell x<-
nommsn uvä in bsikser Kilob »ui
gelSxt , s !,iä äisselben Lioäern vi -
Lrvaebseveo ru empkebleo .

VorrLlbix in bei
Ovnlitor 1. ksii > lrk . llirrck , llot
Iieksr»ot Vjlb. Sokmavll ^potd vtt
l,sl» d»ck , ^wLüenstr. 32 , krlsckr
Slrlsed , V . NorcSI« . Ovoclitor 8.
Rorttr , Lonlr üootorl « , Vild .
kkaiLor , Oouäitor lux . littrioger
klokapotk . v . Laob» , lldort 8rir« r .
Lrook Salier , Vtld Sedwlät; in
»Ivlill »>i >-,b6i0 »rl kotd . P » - 4 5

Anerbieten .
S .401 . 2 . Ein Gvmnafialdircktor im

Elsaß wünscht beim Beginn des Som¬
merkursus ( I . April ) einige Pensionäre
m sem Haus aufzunehmen. Adr . bei
der Expedition dieses Bl .

'

S .422 . Nr . 2486 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die Heimzahlung beziehungsweise Convertirulig deS 4 ' /- proznttigen
Badischen Eisrndahnanleh ns vom Jahre 1866 im Restbeträge von
9,260,100 Thalcrn und des 4 ' /,prozentigen Eiseudahnaalebeas der
Slildlgklluindc Karlsruhe vom Jadrc 1876, nunmehr Staalsanlehrn,

im Restbeträge von 11,934,000 Mark betreffend .
Zufolge hoher Entschließung Großh . Ministeriums der Finanzen vom

Heutigen Nr . 1642 und unter Bezugnahme auf 8 3 und bezw. 4 der betreffenden
Anlehcnsbestimmungen werden andurch die Obligationen obgenannterAnlehens-
restc zur Heimzahlung auf 1 . Oktober 1880 gekündigt ; es wird darum auf
gedachten Termin außer dem Kapitalbctrag nur noch ein Vierteljahrszins für
1 . Juli bis 1 . Oktober l . I . vergütet werden .

— Bei der früheren jetzt schon zulässigen Einlösung wird der Zins bis
zum Einlösungstage vergütet.

Den Inhabern dieser Obligationen wird indeß gestattet , solche gegen 4Pro-
zentige Badische Eiscnbahnobligationen, welche auf Grund Art . 7 des Gesetzes
vom 18. d . M . , die Feststellung des Staatshaushalts -Etats für die Jahre 18«0
und 1881 betreffend , in Stücken von 3000 , 2000 , 1000, 500 , 300 und 200 Mark
zur Ausgabe gelangen , umzutauschen . Dieselben werden vom 1 . Juli 1880 ab
halbjährlich verzinst und — frühere Tilgung Vorbehalten — in längstens 50
Jahren vom 1 . Juli 1881 ab gerechnet , unter Verwendung von jährlich minde¬
stens 0,655 Prozent des Anlchensbctrags sammt den auf die heimbezahlten
Kapitalbeträge entfallenden Zinsen im Wege der Ausloosung wieder heimbezahlt
werden.

Der Umtausch wird unter folgenden Bedingungen vollzogen :
1 . Die Anmeldung hat in der Zeit vom 5 . bis Ende April l. I . bei der

unterfertigten Eisenbahnschuldcutilgungskasse oder einer Großher¬
zoglichen Bezirksverrechnung oder bei einem der Bankhäuser :

Herren M . A . von Rothschild -4- Söhne in Frankfurt a. M .,
Direktion der Discontogefellschaft in Berlin ,
Herren W . H. Ladenburg ««? Söhne in Mannheim ,
Rheinische Creditbank in Mannheim und deren 4 Filialen

in Heidelberg , Karlsruhe , Freiburg nnd Konstanz,
Herr Veit L. Hamburger in Karlsruhe ,
Herr Eduard Kölle allda ,
Herren G . Müller Consort . allda

unter gleichzeitiger Einreichung der umzutaüschenden 4 ' /rProzentigcn
Obligationen sammt Coupons und Talons zu geschehen.

Die Anmeldestellen sind ermächtigt, den auf l . Juli fälligen Coupon
dieser Obligationen sofort zu vergüten.
Den Tauschenden werden die 4prozentigen Obligationen zu 98 Mark
88 Pf . für je 100 Mark ausgerechnet und erhalten darum eine Prämie
von 1 Mark 12 Pf . von 100 Mark des Nennwerths der umzutauschen¬
den 4 '/2prozcntigen Obligationen .

Außerdem wird denselben der Zinsausfall für die Zeit vom 1 . Juli
bis 1 . Oktober 1880 mit 13 Pf . für 100 Mark vergütet.

Beide Vergütungen von zusammen 1 '/ > Prozent des Kapitalbetrags
werden mit den im Monat Mai erscheinenden Iprozenkigen Obligationen
baar ausbczahlt .

In gleicher Weise wird auch die Convcrtirung der zur planmäßigen
Hcimzahlung aus 1 . Juli l. I . bereits gekündigten Obligationen beider
Anlehen gegen Gewährung einer Convertirungsprämie von 1 Mark
12 Pf . von 100 Mark , jedoch ohne weitere Zinsentschädigung, gestattet.
Die auszufolgcndcn 4prozentigen Obligationen werden , wo nichts an¬
deres in rechtsgiltiger Form bestimmt wird , auf den gleichen Namen
eingeschrieben werden , ans welchen etwa die zum Umtausche gelangen¬
den 4brprozentigen Obligationen eingeschrieben sind.

4. Bei Abgabe der 4 / .Prozenligen Obligationen crtheilen die Anmcldestel - >
len Bescheinigungen , welche bei Erhebung der 4prozentigen Obliga - ,
lionen wieder vorzulegen sind . Diese sowie die Baarvergütungen wer - i
den auch an den in fremdem Aufträge handelnden Abgeber der 4'ftpro-

des Comltö's , Herrn Fr . Nestler dahier, Litera L » kV» . 2 wenden , be
welchem die näheren Bedingungen zu erfahren sind. Auf je 10 Loose wird ein

^ Freiloos gewährt.
Alles Nähere besagen die Programme .
Die Käufer und Verkäufer werden zum Besuch dieses Marktes freundlichst

eingeladen. . S . 186. 2.
Mannheim , un Februar 1880.

Der Stadtrath.
« » !>

Der landwirthschaftliche Bezirksverein.
Weiß , Schriftführer .

Vrimpf 8< j ! ! ff ! riöN 8 6 e^ Ü8e !mlt.
Directe ond rexelmLsNZe post-VevKillduvA

B -otckeräam — N ork .
von eFer,»» .

von
Vassags -ikrstss : I LIa «ss II . S3S II L1»sss H 280 uns II . 170 .

LlrvIsotisuclscÄe II . 100. M . -Nr . 4283 . P .548 . 13.
ALKarv Lusiriiott ertlieiisu äie itlr vi »» « in »»» « «- sovn - » vgso

kassags äis Osneriti-Lgeoteo :

io «»» »»» ovä kk io r -rk «' >8 »ck«n 1.

3 .

Dm ckie Sudmissionen socvofil als deren LrgebEse rascker
rar Lellvtni88 der Interessenten 211 bringen , vird der in
Ztuttkart ersebeinende

Kllgemkinv ZubmisÄons - Knreiger
mit Lsllage:

Osntraldlatt lür den äeut8c ;Ii6L LolrLaurlsI

anstatt vis bisber Lmal , vom I . Lpi N d . d . ab

4nm !
Ltim ssitkrsrixsO ^ .booosmsritsprsj « von 4 '/s Id . pro Quartal ,

2lir Ausgabe gelangen . S .112 .5.

Verlag der 2 . G . Cotta schen Lnchhandlung in Atuttgart .
Soeben erschienen : S .416 . (128/111 ) .

ZKrieje Alexanders von Kumöoldt
an stincn Bruder Wilhelm .

Istsausgcgrbrn von der / amiüc von Humboldt in Eitmawan .
kl. 8" . ( I- XXXVIII und ) 228 Seiten.

M . 4 . -
Diese Briefe des großen Gelehrten werden als ein authentischer Beitrag

» ntiä ^ ' Öbliaatiöne »
'
recktSailtia verab

'
kölat

'"
söker »

'Ltt ÄnmeldKell « Mr Geschichte der Cultur einer großen, Vergangenheit, und vor Allem als be-
nick! « A^ rcS bekamtt a7a ^

"er Anmeldestelle Erinnerung an die in die Zeit hinweggeschwundene Persönlichkeit der
Der Verlust eines Anmeldeichcms ist sofort der betreffenden Anmeldestelle

S .203 .7 . Mannheim .
Wichtig für putz - , un- Lon-
fectionsgeschäste, Lappenmacher,
Kürschner un- Hutfabrikanten.

Fvurnierschachteln in allen Größen
and in jedem Quantum liefert als
Spezialität F . Sator .
_ Mannheini O 3 . 12.

S .243 . 6 . Ofsenburg .18^6 ^ Bordeaux
das Oxhoft ä 216—225 Liter . verzoÜt .
V- . e»u,pisoi ä 250 Mank ( in reiner
gnter Qnalität unter Garantie )
empfiehlt

Weinhandlung in Offenburg .
1878er «ud 187Ser

naturreine Tauberweine
verkaufe ich preiswürdig » bei Abnahme
von 50 Hektoliter an.

Tmiberbischossheim. S .358 . 4.
Fcrdttinlld Äatzu.

! anzuzeigen .
i Anmeldeformulare sind von den genannten Anmeldestellen zu beziehen.
! Die Stückelung der auszufolgcndcn 4prozentigen Obligationen wird sich
j so viel wie möglich nach der Stückelung der 4' .prozentigen Obligationen
! richten .

Karlsruhe , den 27 . März 1880 .
Großh. Sa- . Lisenbahn-Schul-entilgungs -Laffe.

Helm .

i Hüupt - VffrSi- - und Nm-vich - Markt
i 'm Frühjahr L88 « .

Der diesjährige Haupt - Pferde - , Zucht - und Milchvieh - Markt wird
>am 3 . und 4. Mai abgchalten.
! Am 4. Mai . Nachmittags , findet eine Prämiirnng vorzüglicher , znm
! Verkauf auf den Markt gebrachter Thiere statt. Ausgescyt sind : 15 Preise im
! Gesammtbetrage von 2600 Mark für Pferde und 22 Preise im Betrage von
^ 660 Mark für Kühe und Rinder .
! Der badische Renn -Vercin veranstaltet am 2. und 3 . Mai Pferde -Reunen .
i Zu billiger und guter Unterbringung der zum Verkauf bestimmten Thiere
j befinden sich auf dem vor dem Heidelberger Thor gelegenen Viehmarktplatze

zweckmäßige Stallungen mit genügendem Raum .
! Die Lieferung der nöthigen Fouragc wird an solide Unternehmer zu fest-
> gesetzten Preisen vergeben . ,
! Anmeldungen der Herren Pferdehändler wegen Stallungen können schon

jetzt bei dem Markt - Comit - Mitglied - Herrn C . Lndin , Lit . «k « kV» » -
gemacht werden , welcher auch jede sonst gewünschte Auskunft über die Märkte
zu geben bereit ist . ^ .Am 5 . Mai findet unter bezirksamtlichcr Leitung eine große Berloofung
statt, wozu 30,000 eventuellbis zu 40,000 Loose » 2 Mark ausgegebcnwerden . Die
Gewinne bestehen in Pferden , Kühen und Rindern , Fahr - und Reitreqmfiten,
Maschinen und Geräthen für Land - und Hauswirthschaft.

Uebcrnehmer einer größeren Anzahl von Loosen mögen sich an den Kassier

beiden deutschen Brüder , welche in mancher Richtung des Geistes Repräsentanten
jener gewesen sind , dem deutschen Volke ein theurcs Bermächtniß sein.

! S . 352 . 3 . In guter Lage ist ein
noch neues 2V- stöckiges

, Wohnhaus in Offenburg
i mit großen Räumlichkeiten , zu jedwel-
l chem Geschäfte geeignet , wegen Weg -
i zugs aus freier Hand zu billigem Preise
! sofort zu verkaufen . Näheres bei der
^Expedition dieses Bl . unter X

BodenseeM
Herrschaft . Landhaus , herrl . Aus¬

sicht, bei Stadt , schattiger Garten mit
Weinberg . 9 Zimmer rn 2 getrennten
Wohnungen , großer gewölbter Keller,
lauf . Wasser , für 14000 . — fester
Preis zu verkaufen. Anfragen werden
unter -> > postlagernd Radolfzell
beantwortet . S . 370 . 3.

S .377. 2 . Schielb erg .
Stammholz -Versteige¬

rung.
Die Gemeinde Schielberg läßt am

Donnerstag dem 1 . April d . I .
in ihrem Gemeindewald

508 tannene Säg - u. Baustämme ,
29 Stück Wagnereichen und
79 stück tannene Bau - und . Ge¬

rüststangen
öffentlich versteigern .

Die Zusammenkunft ist Vormittags
9 Uhr beim Rath Hause hier .

Schielberg , Amt Ettlingen , den
20. März 1880.

Der Gcmeinderath .
Fohmann , Bürgermstr . _

KrivelLisetw
1
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S .402 . Frciburg .
Oeffentliche Bekanntmachung .
Im Karl Schopfer ' schen Konkurse

soll niit Genehmigung des Gläubiger¬
ausschusses eine Abschlagsvertheilunger¬
folgen.

Dazu sind 30040 Mk . verfügbar.
Nach dem auf der Großh . Gerichts-
schreibcrei niedergelegten Verzeichnisse
sind dabei 279 .99 Mk . bevorrechtigte
und 74396 .33 Mk . nichtbevorrechtigte
Forderungen zu berücksichtigen.

Freiburg i . B . , den 27 . März 1880 .
Adolf Weil ,

_ Konkursverwalter .
S418 . Fr ei bürg .

Oeffemliche Bekanntmachung .
Im Konkurse des Kaufmanns Johann

Hartwig hier soll eine Abschlagsver-
thcilung erfolgen. Dazu sind verfüg¬
bar 4800 M . Nach dem auf der Ge-
richtsschrciberei I niedergelegtcn Ver¬
zeichnisse sind dabei 699 M . 96 bevor¬
rechtigte und 26,882 M . 35 nicht bevor -
re chtigtc Forderungen zu berücksichtigen.

Freiburg , den 27 . März 1880 .
Der Konkursverwalter

Bürgerliche Rechtspflege .
Aufgebote .

U .351 . Nr . 8543 . Freiburg .
Der Vormund des Adolf Janz da¬
hier, Namens Josef Janz , hat das
Aufgebot bezüglich einer verloren ge¬
gangenen Lebensversicherungspoliceder
Lebensversicherungsgcsellschaft Pots¬
dam vom 12. Juni 1875 über 3000 M . ,
ausgestellt von der Ehefrau Benedicte
Janz , geb . Schwab in Freiburg i . Bgau . ,
zu Gunsten ihres Ehemannes Johann
Janz oder dessen Kinder — auf den
Todesfall der ersteren , geltend auf die
Zeit von obigem Tage bis zum 1 . Juli
1900 , beantragt . Der Inhaber der ur¬
kunde wird aufgefordert , spätestens in
dem auf

Freitag den 14. Mai 1880 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte anbe¬
raumten Aufgebotstermine seine Rechte
anzumelden und die Urkunde vorzu-
lcgen , widrigenfalls die Krastloser -
klärung der Urkunde erfolgen wird.

Freiburg , den 26 . März 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerichlsschreiberei I »
D i r r l e r .

U .314 . 1 . Nr . 9841 . Mannheim .
Das Großh . Amtsgericht Mannheim
HI . Respiciat erläßt folgendes

Au fg e bot :
Die Firma Gebrüder Abenheimer

in Mannheim besitzt auf der Gemarkung
Käferthal folgendes Grundstück:

Lagerbuch Nr . 382 . 2 Viertel 8
Ruthen Nürnberger oder 2 Viertel 30
Ruthen 61 Fuß badisches Maß Acker
23 Gewann auf dem Wingertsbuckel,
einers . Valentin Rihm , anders. PH . Ja¬
kob Rihm von Käferthal , Grundbuch
Band 23 Nr . 96 Seite 375 .

Der Gemeinderath in Käferthal ver¬
weigert die Gewähr , da das genannte
Grundstück auch nicht auf den Namen
der Verkäufer Michael Stroh und
dessen Ehefrau , Eva , geb. Hoock von
Feudenheim, zum Grundbuch einge¬
tragen war .

Es werden deßhalb Alle , welche in
den Grund - und Unterpfandsbüchcrn
nicht eingetragene, aüch sonst nicht be¬
kannte dingliche oder auf einem Stamm¬
guts - oder Familiengutsverband be¬
ruhende Rechte an dieser Liegenschaft
zu haben vermeinen, aufgefordert, solche
Rechte spätestens in dem auf :

Samstag den 8 . Mai d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

anberaumten Aufgebotslermin anzumel¬
den , widrigenfalls die nicht angemelde-
ten Ansprüche für erloschen erklärt
würden.

Mannheim , dm 18 . März 1880 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . Amtsgerichts :
Meier .

U .236 . 1 . Nr . 2995 . Wertheim .
Die GemeindeLindelbach besitzt folgende
Liegenschaften :
I . Auf Gemarkung Dextingen :

249 Ruthen Wald un Wolf , neben
sich selbst und Andreas Tag .

11 . Auf Gemarkung Urphar :
61 Morgen 314 Ruthen Wald in der

Leiten , nebenPrivatwald und der Straße .
11 >. Auf Gemarkung Bettingen :

36 Ruthen Steinlagerplatz im unteren
Maingrund , neben Georg Michael Adel¬
mann und Valentin Adelmann, bezüglich
deren ein Eintrag in den Grundbüchern
nicht besteht.

Auf Antrag des Gemeinderaths in
Lmdelbach werden alle Diejenigen, welche
an diesen Liegenschaften in den Grund -
und Pfandbüchern nichl eingetragene,auch sonst nicht bekannte dingliche oder
auf einem Stammguts - oder Familien¬
gutsverband beruhende Rechte zu haben
glauben, aufgefortert, solche in dem auf

Mittwoch den 12 . Mai 1880 ,Vormittags 9 Uhr ,
bestimmten Aufgebotstermin dahier an-
zuineldcn , widrigenfalls die nicht ange-
meldercnAnsprüche für erloschen erklärt
würden.

Werthheim, den 12. März 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gcrichtsschreiber:
Keller .

Koukursverschreil .
U .346 . Nr . 8910 . Karlsruhe .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Zimmcrmeiftcrs Wil¬
helm Ulrich von Teutschneureuth ist

zur Prüfung der nachträglich angemcl-
deten Forderungen Termin auf

Mittwoch den 7 . April 1880 ,
Vorm . 9 Uhr ,

vor dem Großß . Amtsgerichte dahier
anberaumt.

Karlsruhe , den 19. März 1880 .
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Amtsgerichts :
I . B . :

C . Eisenträger .
Vermögensabsouderungeu.

U.333 . Nr . 2439 . Frei bürg . Die
Ehefrau des Bierbrauers Friedrich
Schweitzer von Wvhl , Getrud , geb .
Gut , hat durch Rechtsanwalt I>r . Köh¬
ler bei der Civilkammer >v . des Großh .
Landgerichts Freiburg gegen ihren Ehe¬
mann Klage mit dem Anträge auf Ver-
mögcnsabsonderung erhoben und wurde
Termin zur Verhandlung auf

Freitag den 7 . Mai d . I . ,
Vormittags 8 >r Uhr ,

bestimmt , was hiermit zur Kenntniß-
nahme der Gläubiger gebracht wird .

Freiburg , den 23 . März 1880.
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . Landgerichts:
Fehrenbach .

U .243 . Nr . 1872. Offenburg .
Die Ehefrau des Anton Zapfer er ,
Katharina , geb. Müller , von Peters¬
thal hat gegen ihren Ehemann bei der
Civilkammer <a dahier Klage auf Ver¬
mögensabsonderung mit dem Anträge
erhoben , sie für berechtigt zu erklären ,
ihr Vermögen von demjenigen ihres
Ehemannes unter Verfüllung desselben
in die Kosten des Verfahrens abzuson¬
dern. Termin zur Verhandlung über
die Klage ist auf

Dien st ag den 4. Mai 1880,
Vormittags 8fz Uhr ,

bestimmt , was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger gebracht wird.

Offenburg , den 18. März 1880.
Großh . bad . Landgericht .

Gerichtsschreiberei .
H a b e r m e h l.

u . 322 . Nr . 5434 . Mannheim .
Die Ehefrau des Ingenieurs Johann
Philipp Louran in Heidelberg , Frie¬
derike Hermine, geb . Frick , hat gegen
ihren Ehemann eine Klage bei diesseiti¬
gem Landgericht mit dem Begehren
eingereicht , sie für berechtigt zu erklä¬
ren, ihr Vermögen von dem ihres Ehe¬
mannes abzusondcrn .

Termin zur Verhandlung hierüber ist
auf

Samstag den 1 . Mai d . I . ,V orm . 9 Uhr ,
bestimmt .

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger veröffentlicht .

Mannheim , den 20 . März 1880 .
Großh . bad . Landgericht .

Civilkammer U .
Die Gerichtsschreiberei .

Mechle r.
U .340 . Nr . 3672 . Konstanz . Die

Ehefrau des Ferdinand Wick , Marie
Ursula, geb . Martin , von Weiterdin¬
gen , vertreten durch Anwalt Beck in
Engen , hat gegen ihren Ehemann
eine Klage auf Vermögensabsonderung
erhoben . Zur mündlichen Verhandlung
ist vor Großh . Landgericht Konstanz,Eivilkammer I, Termin auf

Dienstag den 25 . Mai d . I . ,Vorm . 8 Uhr ,
bestimmt , was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger bekannt gemacht wird .

Konstanz, den 24 . März 1880.
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . Landgerichts.
Nothweiler .

U .206 . , Nr . 3814 . Konstanz . Die
Ehefrau des Landwirths Johann Stri -
gel , Agatha , geb. Waibel, von Bai¬
tenhausen wurde durch Urtheil des
Großh . Landgerichts dahier, Civilkam¬
mer II . , vom Heutigen für berechtigt
erklärt, ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondcrn , was
zur Kenntnißnahme der Gläubiger be¬
kannt gemacht wird .

Konstanz, den 11 . März 1880 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . Landgerichts.
Nothweiler .

U.188 . Nr . 3218 . Konstanz . Die
Ehefrau des Ignaz Ivos , Mathilde ,
geb. Auer von Heuborf, z . Zt . in Müh¬
lingen, wurde durch Urtheil des Großh.
Landgerichts dahier , Eivilkammer 1 . ,
vom Heutigen für berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusondern , was zur Kennt¬
nißnahme der Gläubiger bekannt ge¬
macht wird.

Konstanz, den 9 . März 1880 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Nothweiler .

U . 187 . Nr . 3205 . Konstanz . Die
Ehefrau des Bernhard Berner , Ju -
liana , geb . Kleiner von Leipferdingen,wurde durch Urtheil des Großh . Land¬
gerichts dahier, Civilkammer >. , vom
Heutigen für berechtigt erklärt, ihr Ver¬
mögen von demjenigen ihres Eheman¬
nes abzusondern , was zur Kenntniß¬
nahme der Gläubiger bekannt gemacht
wird .

Konstanz, den 9. März 1880.
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Nothweiler .U .296 . Nr . 7833 . Frei bürg . Von

°cm Großh Amtsgericht Freiburgwurde beschlossen : jDie Ehefrau des Kaufmanns Karl !
Rahm , Eugcme. geb . Bundschu, da- !
hier sei für berechtigt zu erklären , ihr ^
Vermögen von dem ihres Ehemannes

abzusondern , unter Verfüllung dersel¬
ben in die Kosten.

Freiburg , den 17 . März 1880 .
D i r r l e r ,

Gerichtsschreiber
des Großh . Amtsgerichts .

U.289 . Nr . 3973 . Karlsruhe . Durch
Urtheil des Großh . Landgerichts dahier
wurde die Ehefrau des Assistenten Otto
Rombach dahier, Burgunde , geb . Ul-
rici , für berechtigt erklärt , ihr Vermö¬
gen von demjenigen ihres Ehemannes
abzusondern. Dies wird zur Kenntniß
der Gläubiger veröffentlicht .

Karlsruhe , den 5. März 1880 .
Großh . Landgericht. >. Civilkammer.

Die Gerichtsschreiberei.
Schäfer .

Erbvorladungen.
U .194 . 1 . Ettenheim . Der vermißte

Matthäus Obcrt von Rust am Rhein
ist mit zur Erbschaft seiner allda am
5 . März 1880 verstorbenen Mutter ,
der Wittwc des Landwirthes Cölestin
Obert , Victoria , geborenen Lang, be -
rufen und wird hiermit zur Vermö¬
gensaufnahme und den Theilungsver -
handlungcn mit Frist von

drei Monaten ,mit dem Bedeuten vorgeladen , daß !
wenn er nicht erscheint , die Erbschaft !
Denen werde zugetheilt werden , wel¬
chen sie zukäme , wenn der Vorgeladene
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr
am Leben gewesen wäre.

Ettenheim, den 14. März 1880 .
Großh . bad. Notar

Ernst Castorph .
U . 195 . Staufen . Rudolf und

Gustav Merkt , eheliche Söhne des
am 9 . November 1879 dahier verstor¬
benen Notars a . D . Justin Merkt ,
vor mehreren Jahren nach Nordame¬
rika ausgewandert und nun vermißt,
sind zur väterlichen Erbschaft mitberu-
sen . Dieselbe» werden hierdurch zu
den Verlassenschafts- und Theilungs -
Verhandlungcn , sowie zur Empfangs -
nahme ihres Erbantheils mit Frist von

3 Monaten
hieher vor den Unterzeichneten Theilungs -
beamten vorgeladen, mit dem Beifügen ,
daß im Falle ihres Nichterscheinens
die Erbschaft lediglich Denjenigen zu-
gewiescn würde , welchen sie zukäme ,
wenn die Vermißten zur Zeit des Erb¬
anfalls nicht mehr am Leben gewesen
wären.

Staufen , den 12. März 1880 .
Großh . Notar

Ries .
Handelsregister-Einträge .

U .192 . Nr . 3829 . Tauberbischofs¬
heim . Unter O .Z . 116 des Firmen¬
registers wurde heute eingetragen :

„Die Firma Julie Mainhard
in Taubcrbischofsheim ist erlo¬
schen .

"
Tauberbischofsheim, 13. März 1880.

Großh . bad . Amtsgericht.
E l f n e r .

Zwangsoerkeig rimg
U .280 . Hockenheini .

Liegenschafts - Verstei¬
gerung.

In Folge richter¬
licher Verfügung wer¬

de « die zur Konkursmasse des Jakob
Walter von Oftersheim gehörigen
hier nachverzeichneten Liegenschaften '
in der Gemarkung Oftersheim am
Donnerstag dem 15 . April d . I .

Vormittags 8 Uhr ,
im Rathhause zu Oftersheim öffentlich
versteigert, wobei der Zuschlag erfolgt,
wenn der Schätzungspreis oder darüber
geboten wird.

1 .
Ein an der Straße nach Ni .

Schwetzingengelegeneseinstöckiges
Wohnhaus mit Stall , Scheuer,
Schöpsen , Schweinstüllen und
1 Vrtl . Haus - , Hof- und Garten¬
platz neben Johann Ackermann
und Gemeindegassc , taxirt . . . 5580

2.
1 Hektar 70 Ar Aecker und

Wiesen in 10 Parzellen , zusam¬
men taxirt zu . . 4390

Summa . 9890
Hievon erhält der flüchtige Schuldner j

Jakob Walter von Oftersheim Nach- j
richt .

Hockenheim , den 18 . März 1880 . i
Großh . Notar !

D a w s . jU.276 . Wertheim . >

Ankündigung. -
In Folge richterlicher Ver- !

fügung werden dem ledigen !
Johann Josef Blank von Dörlesberg
die nachverzeichneten Liegenschaften bis
Donnerstag den 22 . April 1880 ,

Vormittags 10 Uhr ,
im Rathszimmer zu Dörlesberg
öffentlich versteigert, wobei der endgil-
tigc Zuschlag erfolgt , wenki der Schä -
tzungspreis oder mehr geboten wird.
Beschreibung der Liegenschaften .

2 Vrtl . Acker in den
Kuhäckern . 180 M .i Vrtl . 12Rth . Acker
in der Esclssteig . . . 40 M .

16 Rth .Wicsc,Brunn¬
wiese . - . 32 M .

Summa 252 M .
Der abwesende Schuldner erhält hie¬

von Nachricht mit dem Anfügen , daß
ein etwaiges Gesuch um Gestattung
von Terminen mindestens 8 Tage vor
der Steigerung bei Großh . Amtsge¬
richt Wertheim einzureichen ist.

Zugleich wird demselben aufgegeben ,
einen am Amtsgerichts - Sitze wohnen¬
den Gewalthaber aufzustellen , widri¬
genfalls alle weiteren Benachrichtigun¬
gen nach 8 187 der R .C .P .O . nur an
der Gerichtstafel hier angeschlagen
würden?

Werthcim, den 18. März 1880 .
Der Vollstreckungsbeamte:

E . Sauer .
U .258 . Billin gen .

Steigerungs -
Ankündigung.
In Folge richterlicher Ver¬

fügung werden der Restaurateur Gott¬
lieb Müller Ehefrau von Mönch-
Weiler am
Donnerstag dem 15 . April 1880 ,

Nachmittags 2 Uhr ,
nachbeschriebcneLiegenschaftenimMönch -
weiler Rathhause öffentlich versteigert
und endgiltig zugeschlagen , wenn der
Schätzungspreis auch nicht erreicht wird .

Liegenschaften :
1 . 1 Ar 13,4 l Mtr . Bauplatz M .

oberhalb der Landstraße,
neben selbst und Gemeinde¬
almend , mit einem darauf
neuerbauten einstöckigen
Wohnhaus mit Scheuer,
Stall und Schopf unter
einem Dache ; sodann

3 Ar 42 Meter Bau¬
platz ober der Landstraße,
m der Mühlegaß . . . . 3200

2 . 6 Ar 52,50 (
' Meter Bau¬

platz in der Mühlegaß , ne¬
ben Karl Kratt u . Almend 360

Gesammtanschlag 3550
Hievon erhält der Gläubiger Paul

Müller von Mönchweiler , vor eini¬
gen Tagen von Villingen weggczogen ,
mit der Aufforderung Nachricht:

s . seine Forderung spätestens bis zur
Versteigerungstagfahrt bei dem
Unterzeichneten Voltstreckungsbe¬
amten anzumelden , damit solche
bei Verweisung des Erlöses be¬
rücksichtigt werden kann ,5 . zugleich wird derselbe auf 8 79
des bad . Einf . - Ges. zu denRcichs-
justizgesctzen aufmerksam gemacht ,
wornach die auf Grund der Ver¬
weisung geschehene Zahlung des
Stcigerungspreises die Wirkung
hat , daß die versteigerten Liegen¬
schaften von der Untcrpfandslast
befreit werden .

Villingen, den 11. März 1880 .
Der Vollstreckungsbeamte:

B erb erig .
Strafrechtspflege .

Ladungen .
U .352 . Nr . 3379 . F r e i b u r g .

Nachdem der Termin vom 20 . d . M .
verlegt ist , wird Emil August Koch
von Müllheim , zuletzt dort wohnhaft,
24 Jahre alt , unter Hinweisung auf
die ihm iu Nr . 37 dieses Blattes er¬
öffnte Beschuldigung wegen Vergehens
gegen 8 140 Abs . 1 Nr . 1 R .St . G .B .
auf

Samstag den 15. Mai d . I .
Vormittags 8H , Uhr ,vor die Strafkammer des Großh . Land¬

gerichts Freiburg zur Hauptverhandlung
geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleibenwird
derselbe auf Grund der nach 8 472
St .P .O . von dem Civilvorsitzenden der
Ersatzkommission desAushebungsbezirks
Müllheim über die der Anklage zu
Grunde liegenden Thatsachen ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Freiburg , den 22 . März 1880 .
Großh . Staatsanwaltschaft .

F . v . B e r g .
U .350 . Nr . 5386 . Karlsruhe .

LandwirthBernhardStoerzinger von
Sulzfeld hat sich am 21 . März l. I .
Mittags von Hause unter Mitnahme
einer ihm anvertrauten Geldsumme von
186 M . entfernt , ohne bisher zurück- ,
gekehrt zu sein , oder von seinem der- j
maligen Aufenthalt Kenntniß gegeben '
zu haben .

Nach den Umständen des Falls ist
nicht ausgeschlossen , daß möglicherweise
ein Verbrechen an demselben verübt
wurde. Es wird um Fahndung nach
dem Verbleib des Vermißten und um
umgehende Benachrichtigung von et¬
waigen Spuren desselben ersucht. !

Signalement .
Größe : etwa 1,70 Meter , bartlos ,

schlank , hat blonde , mit grau unter-
mischte Haare , schwarzbraune Gesichts-
färbe, trägt dunklen Anzug.

Karlsruhe , den 26 . März 1880 . i
Großh . Staatsanwalt .

u .201 . 3 . Nr . 1753 . Pforzheim .
Jakob Kühner von Jspringen , 23

Jahre alt ,
Adolf Rapp von Eutingen , 25 Jahre

alt , und
Josef Schmidt von Neuhausen bei

Pforzheim, 25 Jahre alt ,
werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht , sich dem Eintritte m
den Dienst des stehenden Heeres oder
der Flotte zu entziehen , ohne Erlaübniß
das Bundesgebiet verlassen und nach
erreichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets ausge¬
halten zu haben , Verletzung der Wehr¬
pflicht . Vergehen gegen 8 140 Abs . 1
Nr . 1 Str .- G . - B .

Dieselben werden auf
Samstag den 8 . Mai 1880 ,

Vormittags 8 Uhr ,
vor die Großh . Strafkammer des
Großh . Landgerichts Karlsruhe zur
Hauptverhandlnng geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben
werden dieselbe» auf Grund der nach
8 472 der Strafprozcßordnung
derGroßherzoglichen Civil - Ersatz -Kom¬
mission zu Pforzheim über die der An¬
klage zu Grunde liegenden Thatsachen
ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden .

Pforzheim, den 15 . März 1880.
Großherzogl . Staatsanwaltschaft .

U i b e l.

Berm . Bekanntmachungen .
5 .389 .2 . Karlsruhe .

Vergebung
von Bauarbeiten .

Zur Erstellung eines Neubaues für
chemische und mechanische Technologie
beim Polytechnikum hier werden nach¬
stehende Arbeiten im Soumissionswege
vergeben : veranschlagt zu

1 . Maurerarbeit . . . 23029
2. Steinhauerarbeit . . 6844 „
3 . Zimmerarbeit . . . 5386 „4. Schreinerarbcit . . . 2577 „5. Glaserarbeit . . . . 2010 „
6 . Schlofferarbeit . . . 1975 „
7 . Blechnerarbeit . . . 900 „
8. Schieferdeckerarbeit . 1488 „
9. Tüncherarbeit . . . 981 „
Plan , Ueberschlag und Bedingungen

sind im Anstaltsgcbäude Zimmer Nr .
20 zur Einsicht aufgelegt, woselbst auch
bis zum 1 . April , Abends 5 Uhr , die
Angebote in Prozenten ausgedrückt
versiegelt und überfchrieben abgegeben
werden .

Karlsruhe , den 24 . März 1880 .
Großh . Direktion

der polytechnischen Schule .
— _ _ Lang ._ _

U .341 . Wertheim .
Steigerungs -Ankündi¬

gung.
Es werden am
Mittwoch dem 31 . März d . I .,

Vormittags */r10 Uhr
beginnend, im Hause Nr . 449 (nächst der
Tauberbrücke) in Wertheim folgende
Gegenstände, und zwar :

13 Wirthstische, 100 Stühle , 2 runde
Tische , 2 Sopha , 6 gepolsterte Sessel,
2 gerüstete Betten , 3 Kleiderschränke .
1 Kommode mit Schreibpult , 1 Spiegel¬
schrank , 1 Kommode mit Glasaufsatz ,
1 Spiegel mit Goldrahme , 2 Wasch¬
tische , 2 Nachttischchen , 1 Jagdgewehr ,
2 Hirschfänger, ca . 200 Wem- u . Bier¬
gläser und noch andere verschiedene
Hausgeräthschaften;

ferner :
am Donnerstag dem 1 . April d . I .,

Vormittags ' /zlO Uhr
ansangend, in derselben Behausung :

Ca . 24 Hektoliter Wein , 50 Hekto¬liter Apfelwein, 60 Liter Rothwein , 8
große Kufen , eine Parthie Daubholz .
28 große Bierfässer ohne Böden , 1
Fuhrfaß , 69 kleine Bierfäßchen, 1 Wein¬
faß, ca . 30 Hektoliter , 4 » ca . 16 Hekto¬
liter haltend , sowie mehrere kleinere
Weinfässer, im Vollstreckungswegege¬
gen baare Zahlung öffentlich versteigert.

Wertheim, den 24 . März 1880 .
_ Stachel , Gerichtsvollzieher.

5 .393 . 2 . stkr. 207 . Gengenbach .
Brennholzversteigermlg.

Wir versteigern am
Donnerstag dem 1 . April d . I .,

Vormittags 10 Uhr ,
im Adler zu Gengenbach.

Aus Domänenwalddistrikt Hütters -
bach und Gaishaut bei Gengenbach:

110 Ster buchenes , 47 Ster tannenes
60 Ster forlenes Scheitholz ; 66 Ster
buchenes , 123 Ster tannenes und ge¬
mischtes und 92 Ster forlenes Prügel¬
holz . und U . Klasse ; 160 Stück
buchene Prügelwellen und mehrere Loose
Schlagraum .

Aus Distrikt Hasenberg bei Nordrach :
64 Ster birkenes und gemischtes

Prügelholz , 318 birkene Prügelwellen,
und 1 Loos Schlagraum mit Birken¬
besenreis .

Ferner aus Abtheilung Holzeck und
Pfaffenbach:

28 Ster gemischtes Scheit - und
Prügelholz und 200birkencPrügelwellen.

Die Waldhüter Riehle in Nordrach
und Wußler in Gengenbach zeigen das
Holz vor.

Gengenbach, den 24 . März 1880 ,
Großh . bad . Bezirksforstei.

_ Schweikhard ._
<2 .348 . 2. Nr . 160 . Oppenau .j

Eichenglanzrinde-Ver¬
steigerung.

Donnerstag den 1 . April d . I -,
Nachmittags 1 Uhr , versteigern wir
auf dem Nordwasserhofe bei Oppenau
ca . 500 Zentner Eichenglanzrinde
mit Borgfrist bis Michaeli d . I -

Waldhüter Erbrich ist zur Vorzer- ,
gung des Rindenschlages angewiesen .

Oppenau , den 20 . März 1880 .
Stiftungs Verwaltung .

R o n e ck e r .
S .419 . 1 . Kenzingen . Auf der

Kanzlei des Beamten der freiwillige»
Gerichtsbarkeit dahier kann ein geübter
Gehilfe sogleich eintreten.

Gehalt 1000 Mark .
Kenzingen, den 27 . März 1880 .

Großh . bad. Amtsgericht.
Gerichtsnotar

Issel .
Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hof buch druckerei .
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